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inken, der ehauptet, Tertullian habe das Latein für den chriſtlichen
Sprachgebrauch eingewei

Bardenhewers Darſtellung iſt lar und durchſichtig, daß ihr allſeitige
bateat Voritas als olge nicht au  elben ann Doch fe Ut 68 auch nicht

hebt ETL die dogmengeſchichtliche Bedeutung derdem moveat. So
zgnatiusbriefe mit den Worten hervor: „Dieſe Briefe ind ebenſo olte wie
lagende Zeugen der katholiſchen Kirchenverfaſſung, des Primates der

96 von Rom, der monarchiſchen Kirchenorganiſation der Chriſtengemeinden
aupt, der Unterſchiedenheit der drei ſakramentalen Stufen der Hier⸗

Ueberhaupt aber ind dieſe Briefe ganz3 und gaur von katholiſcher Luft⁴ ν*

rch weht“ 134
Die Worte der Ehre der alten Väter 3 ören, die Beiſpiele V  ihres

andels 3 ſchauen, Tfüllt un der Tat mit dem Hochgefühle, Kinder der
einen, heiligen, katholiſchen 1 3 ſein.Wien. Wolfsgruber.
1606 Moraltheologie Von Dr ranz dam Göpfert, Profeſſor

der DTA und Paſtoraltheologie, ſowie der Homiletik und der II
en Sozialwiſſenſchaft der Univerſität ürzburg. and Sie 4e,
verbeſſerte Auflage 553) Paderborn 1913, Ferd öning

5.— geb 6.20
Der V 1913 verſtorbene Verfaſſer konnte die Neubearbeitung
eit Oſtern 1909 erſchienenen Auflage des Bandes ſeiner DTA

eblogie noch ſe vollenden Weſentlich iſt nichts geändert, nNuLr die mn
hiſchen erſchienenen einſchlägigen Reformen Piusꝰ ind entſprechender

lle, meiſt n den Fußnoten, berückſich

igt, einzelne neuere Crte
hIt, „manchenorts eine neue Begründung oder Auffaſſung beigefügt“
Twort), daß der Umfang bloß zwei Seiten vermehrt ELſch eint
ur beim bro  terten xemplar eine kleine Preiserhöhung intrat

* allgemein bekannten und auch Iin dieſer Zeitſchrift 172) ge⸗
ihmten Vorzüge des Werkes ſichern der vorliegenden Neuausgabe weiteſte
erbreitung. Die Drucklegung der Auflage des II Bandes iſt im Gange

405 Die En  eidung der vom Mai 1905 etre der
hrivaten Antizipation der atutin um Uhr nachmittags lautet in der

ten Ausgabe der Decreta authentieéa (Vol VI. einfach
Ative gl. 1Ee Zeitſchrift 1913, 229 und 483) ruüuckfehler

zurückzukehren; 112 121 beatitudinem; 113 122
wegung des Willens

inz Dr Johann öllner.
0 K  1  e Sittenlehre. II eil Pflichtenlehre. Nach den bewähr⸗
teſten Gottesgelehrten für den Schulgebrau der Theologieſtudierenden
zuſammengeſtellt von Thomas Villanbva Gerſter, Kapuziner,
Lektor der Moraltheologie. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auf⸗
lage (VI 351) Brixen 1912, Tyrolia 6—

Auch der II Teil der katholiſchen Sittenlehre von Gerſter räg durch
die fortlaufenden Hinweiſe auf den doctor seraphicus das Stigma der Fran
ziskus⸗Schule.! Der Verfaſſer lie E5 ſich durchgehends ehr angelegen ſein,
mit der Autorität hervorragender eblogen ſeine Darbietungen 3 ſtützen,
5„Um wenigſtens die äußere Probabilität für jeden Satz 8 gewinnen“(Vorwort).  V Doch aus dieſen Worten des Autors ſpricht allzu große Be
ſcheidenheit. Sehr vielen en Imm. ahrhet 3

Gerſters Pflichtenlehre erfd un zwei Abſchnitte Der Ni
„Die Ehre von den Gemeinpflichten“ behandelt die en des Menſchen

Der Teil iſt rezenſiert um 64. Jahrgang dieſer Zeitſchrift, 400f
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gegen Gott, ſich ſe und den en Der Abſchni bringt die re
von den Berufspflichten Au guten Gründen ſind die Abhandlungen über
die Tugend der euſ

El und die ihr entgegengeſetzten Sünden ſowie
über das debitum coniugale Iin der geheiligten Sprache der 1 gegeben.
Infolge ſeiner Kürze, Präziſion und Ueberſichtlichkeit iſt das Buch beſonders
bei Repetitionen dienli

Die S.12 erwähnte tridentiniſche Beſtimmung, daß Kuratbenefiziaten uvn
halb zweier Monate VO ＋

Tage der Beſitzergreifung das Qauben
bekenntnis abzulegen aben, wurde aufgehoben durch Dekret der Konſi
ſtorialkongregation vo  2 März 1911 Cν— AP Sed III. 4. 134)
Die leoniniſche Konſtitution OFfficiorum IIUICFTUIII wurde durch die En
zyklika Pascendi Pius' nicht O5E eingeſchärft 19), ondern auch
weitert. Der in der eben berührten Konſtitution vorkommende Ausdruck
haeresim propugnantes iſt nicht 3 überſetzen: eine Häreſie verteidigend

23) Es geht nicht d den Rationalismus eine QL des Atheismus
3 27) Das Subjekt der chriſtlichen offnung iſt angegeben

32); weshalb nicht auch das Subjekt des Glaubens und der Liebe? Im
Paragraph über die chriſtliche Feier der onn. und Feſttage hätte da Motu
Proprio vom uli 1911 angeführt werden ollen Läßt ſich von den Gerichts
geſchäften ſagen, daß ſie die öffentliche *u ſtören (SO 93) Die atholi  che
Ehre verbietet, vo  — Eid aAls einem notwendigen 3 prechen 111)
Der Eid wird verurſacht durch enn Uebel (Mt 5, 37), iſt aber nicht ſe ein
Uebel, ondern ern religiöſer Akt 120, von Uunten iſt „ſchwer“, eil
nicht immer zutreffend, 3 ſtreichen. Die Aufzählung 147) der erſchie
enen Kennzeichen eines vollendeten Rauſches, zumal In ennem leinen
Kompendium, iſt mehr Als berflüſſig Soll v der Beichtvater die
ſelben fragen? Das Wort Unze (3 154) würde un ener Sittenlehre
des Jahrhunderts beſſer gar nicht gebraucht. Bei Darlegung des
begriffes 234) iſt die wichtige Unterſcheidung In objektives und ſubjektive
echt nicht erwähnt. Unerwähnt Ur auch elaſſen 235) die Ein
teilung der en In vertretbare und nicht vertretbare, obſchon ſie für den
Darlehensvertrag von Belang iſt Die 88 385 —387 des allgemeinen bürger—
en Geſetzbuches 244, Anm beziehen ſich nicht auf die TEeS Vacantes.
ondern auf die TES derelictae. Mit jenen befaßt ſich 760 Zu 251 iſt
3 bemerken ann der Teſtator nicht leſen, ⁰ muß EL nach öſterreichiſchem
echt 581) das allogra

iſche Teſtament vO ennem Zeugen In egen
Qrt der anderen zwei, die den nhalt eingeſehen aben, ſich vorleſen laſſen
Ferner Unfähiger Teſtamentszeuge iſt derjenige, der erbrechens
Qus Gewinnſucht verurteilt worden iſt —(8 592) Die Behauptung 286),
der unredliche Beſitzer muß alle Früchte, die die fremde Sache getragen
hat, zurückgeben, iſt 3 weitgehend.

18, Anm 6, ſollte eSs heißen 19073 in dieſem Jahre nämlich erſchien
die Neuauflage des Index Omanus. Walter, Aberglaube und Seel
ſorge 126, Anm kam 1911 un zweiter Auflage heraus.

Linz Dr Fru  orfer
12) Der erfahrene Beichtvater. Von Dir Hieronymus er

Zweite Auflage. 8 144) Einſiedeln 1912, Ben
ziger 1 1.803 eleg geb 2.65

Dieſes Büchlein will keine wiſſenſchaftliche Anleitung für das el
ateram bieten. Es IIl NuLr un praktiſcher Form die Hauptpflichten dem
Beichtvater un Erinnerung bringen und den ſer für die Bekehrung der
Sünder entflammen helfen Aſt Uu  eg iſt die erzählende und apho
riſtiſche Form gewählt. Dadurch gewinnt die Darſtellung Friſche und
Lebendigkeit, das Büchlein 1e ich und angenehm. Auch mit den vor
getragenen rundſätzen ird nan Im ganzen CEI ſympathiſieren.


